
Hubert mußte auch arbeiten. Für einen Seiler in der Stadt mußte er noch viele Meter 
Seil zaubern. 

Also sagte er: „Bixe sieh, wie schön ich trixe! Bille di balle, belle, beil! Ich brauch 
jetzt viele Meter Seil!“ 

Kaum war er mit dem Spruch fertig, da kam zur Türe ein langes Seil herein, aber es 
legte sich nicht ordentlich zusammengerollt in die Ecke, sondern begann, im ganzen 
Zimmer herum zu laufen, und sich überall dort, wo es nur möglich war, 
zu verknoten. 

Es wickelte sich um die Lampe und um die Tischbeine …


